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Transformation wird kontrovers diskutiert. Dabei wird zumeist auf aktuelle und künf

tige Herausforderungen (Klimakrise, Digitalisierung) verwiesen – keineswegs in 

Vergessenheit geraten darf jedoch das, was sich seit 1989/90 als Transformation in 

kurzer Zeit und umfassend im östlichen Teil der Bundesrepublik entwickelte. 

Kein Zweifel: Das, was 1990 in der noch existierenden DDR begann, und sich dann in 

den „neuen Bundesländern“ fortsetzte, war mit enormen und tiefgreifenden Brüchen 

verbunden. Arbeitslosigkeit, Stilllegung von Betrieben, der Verlust sozialer Strukturen 

– Folgen und Erfahrungen, die auch mehr als 30 Jahre nach der deutschen Einheit wir

ken. Diese nachhaltigen Probleme haben Beschreibungen hervorgebracht, in der die 

„Ostdeutschen“ als passive „Opfer“ erscheinen. Die Beiträge in diesem Sammelband 

nehmen eine andere Perspektive ein. Sie leugnen keinesfalls die massiven Probleme 

der Transformation, erkennen die davon Betroffenen jedoch als Handelnde. Aktivität, 

Initiative, Solidarität sind wichtige Bausteine einer demokratischen Zivilgesellschaft. 

Transformation ist kein „Schicksal“, sondern muss und kann gestaltet werden. 
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